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Freudenstadt
90 PROZENT
Erfolgreiche
Betriebsratsgründung
bei der Firma Bohnert
Bei einer Wahlbeteiligung
von rund 90 Prozent wurde
am 24. Februar 2010 ein aus
fünf Kollegen bestehender
Betriebsrat bei der Firma
Bohnert gegründet.
Robert Schuh, Gewerk-
schaftssekretär gratuliert
den neuen Betriebsräten
und fordert alle Kollegen in
Betrieben ohne Betriebsrat
auf, es ihnen gleich zu tun
und einen Betriebsrat zu
wählen.

Betriebsratswahl der
Firma Volz Luftfilter
Am 14. April 2010 wird zum
ersten Mal in der Firma Volz
in Horb ein Betriebsrat ge-
wählt. Die Metaller kandi-
dieren auf der Liste »Ge-
meinsam für ein gutes
Leben der Firma Volz«.
Diese Liste steht für famili-
enfreundliche Arbeitszeiten,
gleicher Lohn bei gleicher
Arbeit, mehr Fairness und
menschlicher Umgang so-
wie Chancengleichheit.
Reiner Neumeister, Erster
Bevollmächtigter: »Die IG
Metall unterstützt diese Liste
und fordert alle Beschäftig-
ten der Firma Volz dazu auf,
sich aktiv an der Demokrati-
sierung der Firma Volz zu
beteiligen.«

Mut und Information mit
solidarischer Unterstützung
zur Betriebsratgründung
gibt es von Robert Schuh
unter Telefon
074 41 – 918 433-0 oder
robert.schuh@igmetall.de

Frauentag 2010 bei den Firmen Arburg und Kern-Liebers

Vojn links: Oxana Rosse, Betriebs-
ratskandidatin der Firma Volz; Nursel
Türk, Betriebsratsvorsitzende Firma
Benning; Gabriele Wegerich, Be-
triebsratsvorsitzende Firma Bippus;
Birgit Gaupp, Betriebsratsmitglied
Firma Erfi und Dorothee Diehm,
Gewerkschaftssekretärin

Infostand zum internationalen Frauentag bei AR-
BURG während der Mittagspause: Viele Frauen nutz-
ten die Möglichkeit , sich zu informieren und wurden
mit einem kleinen Präsent begrüßt.
»Frauen bestimmt – deshalb wählen gehen« – war
die Aufforderung an die Kolleginnen, nett verpackt
mit einem bunten Osterei.

Mit Kaffee und Hefezopf in der Frühstückspause feierten rund 50
Mitarbeiterinnen der Firma Kern-Liebers den Internationalen Frau-
entag. Mit Informationen über die Geschichte des Frauentages und
der IG Metall ging die Zeit schnell vorüber. Fast alle Kandidatinnen,
die sich zur anstehenden Betriebsratswahl zur Verfügung stellen,
konnten die Frauen an diesem Morgen kennenlernen. In guter Stim-
mung und mit einer Rose in der Hand ging es zurück zur Arbeit.
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Einladung zur 1. Maifeier 2010

»Lassen wir uns nicht schrecken
durch die Ungunst äußerer Um-
stände, haben wir auf alle Schwie-
rigkeiten nur eine Antwort: »Erst
recht!« Das war die klare Aussage
von Clara Zetkin, eine der wich-

tigsten Befürworterinnen des In-
ternationalen Frauentages – das
war vor 100 Jahren. Im bis auf den
letzten Platz besetzten Sitzungs-
raum der IG Metall Freudenstadt
feierten die Metallerinnen ihren
»Kampftag«. »Erst recht«, diese
Aussage haben sich mutige und
starke Frauen aus den Betrieben der
Region ins Stammbuch geschrie-
ben und erstmals Betriebsratswah-
len auf den Weg gebracht: Oxana
Rosse (FirmaVolz), Nursel Türk
(Firma Benning), Birgit Gaupp
(Firma Erfi), Gabriele Wegerich
(Firma Bippus). In eindrucksvoller
aber auch bedrückender Offenheit
erzählten die Frauen von ihren Er-

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
wir laden euch herzlich zur 1. Mai-
feier 2010 vor der IG Metall Ver-
waltungsstelle Freudenstadt ein.
Die Feier beginnt um 11 Uhr.

Unser diesjähriges Programm:
Begrüßung durch Reiner Neu-

meister, Erster Bevollmächtigter
Rede zum 1. Mai von Viktor Pas-

zehr,ehemaligerErsterBevollmäch-
tigter der IG Metall Offenburg

Musik mit Pep und Schwung
»Celebration«

Musik mit Elisabeth Koßmann

Für das leibliche Wohl sorgen:
Unsere IG Metall-Jugend mit

Cocktails, Kaffee und Kuchen
Unser VK-Leitungsteam mit

Gegrilltem

Wir freuen uns auf euch.
IG Metall Team Freudenstadt

fahrungen auf einem langen Weg
zu Demokratie und Menschen-
rechten in Metallbetrieben des 21.
Jahrhunderts. Schikanen, Bedro-
hungen bis hin zur Kündigung, all
dies müsse ausgehalten werden,
wenn Frau einfach nur zu ihrem
Recht kommen will. »Es ist er-
schreckend, sagte Britta Hendel,
Betriebsrätin der Firma Arburg,
wenn es in Betrieben wie vor 100
Jahren zugeht und Menschen ohne
Respekt und Achtung begegnet
wird.« Solidarität ist hier das Gebot
der Stunde. Unter mehrfachem Ap-
plaus können sich die »Mutigen
Frauen« der Unterstützung ihrer
Mitstreiterinnen gewiss sein. n

Internationaler Frauentag 2010 in der Verwaltungsstelle
»FRAUENBESTIMMT« wird »Kurs gehalten für die Gleichstellung«.


